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Görlitzer 


Stadtverordneten ⸗ Sitzung, 
vom 8. December. 


Vorſitzender: Vorſteher Hecker. 

1) Es war früher der Antrag geſtellt worden, 
eine Aufzählung der hier beſtehenden milden Stif> 
tungen in das Publikum gelangen zu laſſen. Herr! 
Bürgermeiſter Fiſcher war um Ergänzung des vor⸗ 
handenen Verzeichniſſes erſucht worden, welche vorge⸗ 
legt wurde. Es ward nun die Veröffentlichung deſſel⸗ 
ben beſchloſſen. — 2) Es lag ein Schreiben verſchiede⸗“ 
ner hieſiger Patentmeiſter vor, werin fie einen Proteft 
gegen einen früheren Beſchluß der Stadtverordneten 
einlegten, daß beim Zuſchlag zu Communal-Arbqgten 
nur die zünftigen Meiſter zugelaſſen werden ach 
„Sie fänden in dieſem Beſchluß eine Beeinträchtig 9 
ihres Bürgerrechtes, da ſie dieſelben Abgaben wie die 
zünftigen Meiſter zahlen müßten.“ Die dazu ernannte 
Deputation hält dies aus letzterem Grunde für wün⸗ 
ſchenswerth. Der Magiſtrat empfiehlt, alle Meiſter 
zuzulaſſen, höchitend den Satz feſtzuſtellen, daß bei 
gleichen Geboten die zünftigen und geprüften Mei⸗ 
ſter den Vorgang haben ſollten. Hänel will den 
erſten Beſchluß beſtehen laſſen bis zum Erſcheinen des 
neuen Gewerbegeſetzes. Die Patenter könnten ſich ja 
den Innungen anſchließen. Der Eintrittsſatz ſei zur 
Erleichterung ja bereits ermäßigt worden. Sattig: 
Hier iſt man nicht dazu berufen, die Intereſſen der 
Innungen zu vertreten. Der einzig richtige Stand⸗ 
punkt iſt das Intereſſe der Commune und die Gerech— 
tigkeit. Das Intereſſe der Stadt wird durch Concur⸗ 
renz beſſer gewahrt, als wenn ausſchließlich die zünf⸗ 
tigen Meiſter den Zuſchlag erhielten; man muß ſo oft 
die Arbeiten theurer bezahlen, als wenn noch Andere 
ihre Gebote einreichen. Die Commune hat für gute, 
aber auch für billige Arbeiten zu ſorgen. Sind die 
Leute qualificirt, fe haben fie offenbar dieſelbe Berech⸗ 
tigung wie die zünftigen Meiſter. v. Baczke: Mei⸗ 
nes Erinnerns iſt der damalige Beſchluß dahin gefaßt 
werden, daß zünftige und geprüfte Meiſter zum 
Zuſchlag zugelaffen werden ſellen. Dies wird durch 


Donnerftag, den 14. December. 5 


Rund 15 thlr. für Hanföl) 


188. 


Verleger: s 


G. Heinze & Comp. 


Anzeiger. 


mehrere Andere eonſtatirt. Sattig: Da ſich dies 


Je verhält, fo iſt die Garantie der Stadt die Prüfung 
der Gebete. Man beſchließt, bei dem früheren Bes 
ſchluß ſtehen zu bleiben, da es jedem Meiſter freiſteht, 

ch die ben. 38 Prüfung ſich als zuverläſſig 


„zu legitimiren. — 37% Dem Pagzter der Graſung an 
den Schädelteichen wird, weil urch den Eiſenbahn⸗ 


bau piel Schaden gehabt, die Rulfte des Pachtgeldes 
Wir.) bis 1850 erlaſſen. — 4) Da bei Sub⸗ 
zniſſten des Brennöls für die Stadt der Kaufmann 
A. Krauſe die niedrigften. Preife (13 thlr. pro Er. 
eſtellt, wird ihm 
der Zuſchlag der Lieferung ertheilt. — 5) Das Stätte⸗ 
geld kann nach Erlaß der Regierung zu Liegnitz, wel⸗ 
cher auf mehrfachen geſetzlichen Beſtimmungen beruht, 
nicht von den in Häuſern feilhgltenden Kaufleuten bei 
Jahrmarktszeit erhoben werden. Es entſpinnt ſich 
Nat 4 lange, reſultatloſe und nnfruchtbare De— 
batte, (Vergl. Görl. Anz. Nr. 90. Sitzung vom 
13. Oct. Nr. 14.) — 6) Major v. Barzko hat 
angezkizt, kaß der Oberjäger Hentſchel feinen Dienſt⸗ 
Eutieſſungsſchein erhalten habe. Der Antrag des Ma⸗ 
giſtrats, Hentſchel, der ſich in der ſechsſnonatlichen 
Prüfungszeit brauchbar bewieſen, definitiv anzuſtellen, 
wird Aa eue. — 7) Dem nochmaligen Antrage 
des Mzgiſtrats, jedem der 4 Beamten, welche die 
Aufnahme der Bürgerwehrliſten beſorgt hatten, eine 
Gratifikalon von 14 thlr. zu bewilligen, wird beige⸗ 
treten. — 8) Die Verſicherung der Brettwaaren⸗ 
beſtände auf den ſtädtiſchen Brettmühlen ſoll, da der 
gewöhnliche Agent dieſelbe nicht übernehmen will, für 
dieſen Winter, wie der Antrag lautet, nicht unterblei⸗ 
ben, ſondern dem Agenten einer da berungs 
Geſellſchaft übertragen werden. — W Es ſoll ein 
Schuppen zur Holzverkleinerungs⸗Anſtalt im Armen⸗ 
helzzwinger, welchen die Commiſſion für den zweck⸗ 
mäßigſten Ort hielt, errichtet werden. Mit Planirung 
x. ſind die Koſten auf 105 thlr. 20 fgr. veranſchlagt. 
10) Das Geſuch des Hausmeiſters um“ eine Klafter 
Sch mehr zur Beheizung, des Stadtverordnetenlokals, 
ebenſo wie 11) das Sit mehrerer Familien am 
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Mühlwege um Aufſtellung von 3 Laternen, wurde 
nicht berückſichtigt; letzteres deshalb, weil ſonſt alle 
Verſtädte mit Recht denſelben Anſpruch machen könne 
ten. — 12) Die Fiſchhändlerin verw. Latſch bittet 
um Entſchädigung aus der Stadthauptkaſſe. Sie ſei 
in Folge der Waſſerentziehung aus dem von ihr bei 
Steffelbauer sen. gemietheten Fiſchhälter durch 
den letzten Zuchthausbrand genöthigt geweſen, 28 in 
dem Hälter befindliche Aale zu unerhört billigem Preiſe 
zu verkaufen, da die Aale ſonſt abgeſtanden wären, 
und habe dabei großen Schaden gehabt. Man be 
ſchließt, daß ſie ſich an die Regierung zu wenden habe, 
da der Schade in Folge des Brandes in einem königl. 
Gebäude entſtanden ſei. — 13) Ein Geſuch des Can⸗ 
tor Teusler, welcher dass Revier Friedersdorf ges 
pachtet, aber in Folge des neuen Jagdͤgeſetzes keinen 
Gebrauch von dem Reviere hatte machen können, die 
Pacht zu erlaſſen und ihm noch Einiges herauszuzah⸗ 


len, veranlaßt eine weitläufige Debatte über das hier 


Seitens der Stadt zu beobachtende Verfahren. Der 
Magiſtrat wird erſucht, eine Zuſammenſtellung der ves 
pachteten Reviere und ihres Pachtzinſes an die Stadt 
verordneten gelangen 
entſteht eine lebhaft erhandlung über den Ankauf 
der Fleiſchbänke, um die Anlegung eines buten 
Verbindungsweges vom Obermarkte nach der Langen⸗ 
gaſſe und Niederſtadt möglich zu machen. 
hält den Ankauf nicht für nothwendig, zumal in jetzi⸗ 
ger geldbedrängter Zeit; Kettmann jun. jedoch für 
höchſt wünſchenswerth, wenn auch die Anlage nicht 
ſofort geſchehen müſſe. 
den, Dreßler, Mitſcher, Frl. Starke ꝛc., da 
ſie weſentlich in Vortheil dabei kämen, der Commune 
Anerbietungen zu angemeſſener Beiſteuer machenvürden. 
Teusler und Sattig ſprechen ſich in demſelben 
Sinne, Engel aber gegen den Ankauf überhaupt aus. 
Hänel macht darauf aufmerkſam, daß der Preis einſt 
gerade wie beim Moſer' ſchen Grundſtück höher als 
gegenwärtig kommen dürfe, daß die Innung der Flei— 
ſcher zum Umbau feſt entſchloſſen ſei und ſemit der 
beabſichtigte Ankauf in die weite Ferne hingusgeſcho⸗ 
ben werde. Man bleibt bei Kettmann * Antrage 
ſtehen. — Schluß 6 Uhr. s 

= 


Interimiſtiſches Wahlgeſetz 
für die erſte Kammer. 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gna⸗ 


den, König von Preußen ze, ꝛc., verordnen in Betreff 


der erſten Wahlen für die erſte Kammer auf den Uns 
trag Unſeres Staats⸗Miniſteriums, was folgt: 

Art. 1. Die erſte Kammer beſteht aus 180 
Mitgliedern; die Wahlbezirke werden nach Maßgabe 
der Bevölkerung ſeſtgeſtellt. — Es können weder wählen 
noch gewählt werden Diejenigen, welche in Folge rechts⸗ 
kräftigen richterlichen Erkennniſſes den Vollgenuß der 
bürgerlichen Rechte entbehren. 


Gerſte“ 


Er hofft, daß die Anwohnen⸗ 


Art. 2. Für die erſte Kammer iſt jeder Preuße, 
welcher das dreißigſte Lebensjahr vollendet hat und einen 
jahrlichen Klaſſenſteuerſatz von mindeſtens 8 Thalern 
zahlt, oder einen Grundbeſitz im Werthe von minde⸗ 
ſtens 5000 Ufern, oder ein reines jährliches Ein⸗ 
kommen von 300 Thalern nachweiſt, ſtimmberechtigter 
Urwähler in derjenigen Gemeinde, worin er ſeit ſechs 
Monaten ſeinen Wohnſitz oder Aufenthalt hat. — Die 
Aufſtellung der Wählerliſten liegt dem Landrathe unter 
Mitwirkung der Kommunalbehörden ob, in den Städ- 
ten, die einem Kreisverbande nicht angehören, dem 
Kommunalvorſtande. Die Entſcheidung über die da⸗ 
gegen erhobenen Reclamationen erfolgt für die klaſſen⸗ 
ſteuerpflichtigen Ortſchaften durch die nach der Vers 
ordnung vom 17. Januar 1830 (Geſetzſamml. S. 19) 
zur Mitwirkung bei der Klaſſenſteuer- Veranlagung 
beſtimmte Kommiſſion, für die nicht klaſſenſteuerpflich⸗ 
tigen» Orte durch eine von den Gemeinde- Behörden 
zu bildende Kommiſſion. 

Art. 3. Je 100 Urwähler wählen einen Wahl⸗ 
mann. — In jeder Gemeinde, welche 200 oder mehr 
Urwähler hat, erfolgt die Wahl nach Abtheilungen. Die 


laſſen.— 14) Zum Schluß Abtheilungen werden von den Gemeinde-Behörden in der 


Art begrenzt, daß in einer Abtheilung nicht mehr als 
5 Wahlmänner zu wählen find, — Hat eine Gemeinde 
oder eine nicht zu einem Gemeindeverbande gehörende be= 
wohnte Beſitzung weniger als 100 Urwähler, ſo wird 
dieſelbe durch den Landrath mit einer oder mehreren be— 
nachbarten Gemeinden zu einem Wahldiftriete verbunden. 

Art. 4. Die Wahlmänner werden aus der Zahl 
der g ſtimmberechtigten Urwähler der Gemeinde (des 
Diſtriets, der Abtheilung) gewählt. Die etwa nöthig 
werdenden Erſatzwahlen werden von den urfprünglich 
gewählten Wahlmännern vollzogen; jedoch iſt an die 
Stelle jedes Wahlmaunes, welcher durch den Tod, 
durch Wohnungs⸗Veränderung oder auf andere Weiſe 
ausſcheidet, ſofort ein neuer Wahlmann zu wählen. 

Art. 5. Die Mitglieder der erſten Kammer 
werden durch die Wahlmänner nach abſoluter Stimmen⸗ 
mehrheit erwählt. Die Wahlbezirke ſollen ſo gebildet 
werden, daß in jedem derſelben 2 oder 3 Mitglieder 
der erſten Kammer zu wählen ſind. — Sollten ſich 
in einem Wahlbezirke weniger als 1000 Urwähler be⸗ 
finden, ſo haben letztere die 2 oder 3 Mitglieder der 
erſten Kammer in 2, beziehungsweiſe 3 Abtheilungen, 
deren keine mehr als 500 Urwähler umfaſſen darf, direkt 
und ohne Vermittelung von Wahlmännern zu wählen. 

Art. 6. Die Zahl der in jedem Regierungs⸗ 
Bezirke zu wählenden Mitglieder der erſten Kammer 
weiſt das nachſtehende Verzeichniß nach. Die Bildung 
der Wahlbezirke iſt durch die Regierungen zu bewirken. 

Art. 7. Die Zahl der Bevölkerung beſtimmt 
ſich überall nach der im Jahre 1846 ſtattgehabten 
amtlichen Zählung. 

Art. 8. Zum Mitgliede der erſten Kammer iſt 
jeder Preuße wählbar, der das 40ſte Lebensjahr vol⸗ 
lendet und bereits 5 Jahre lang dem preußiſchen Staats⸗ 
verbande angehört. 


— 


Art. 9. In den Städten werden die Urwahlen 
der Wahlmänner durch Beauftragte des Magiſtrats 
und da, wo kein Magiſtrats-Kollegium beſteht, des 
Bürgermeiſters geleitet. — Ueber die Leitung der Ur⸗ 
wahlen auf dem Lande wird mit Rückſicht auf die be⸗ 
ſtehende Verſchiedenartigkeit der ländlichen Gemeinde— 
Einrichtungen Unſer Staats⸗Miniſterium das Erfor⸗ 
derliche in dem über die Ausführung dieſer Verordnung 

u erlaſſenden Reglement (Art. 11.) feſtſtellen. — 
Die Wahlen der Mitglieder der erſten Kammer werden 
durch von den Regierungen zu beſtimmende Wahl⸗ 
Kommiſſare geleitet. 

Art. 10. Die Wahl der Mitglieder der erſten 
Kammer erfelgt durch ſelbſtgeſchriebene Stimmzettel 
nach abſoluter Stimmenmehrheit aller Erſchienenen. 

Art. 11. Die zur Ausführung dieſes Geſetzes 
ſonſt noch erforderlichen Anordnungen hat Unſer Staats⸗ 
Miniſterium in einem zu erlaſſenden Reglement zu treffen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Un⸗ 
terſchrifl und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Potsdam, den 6. December 1848. 
(I. S.) Friedrich Wilhelm. 
Graf von Brandenburg. von Ladenberg. 
von Manteuffel. von Strotha. Rintelen. 
von der Heydt. 


Verzeich ni ß 
der in den einzelnen Regierungsbezirken zu wählenden 
Anzabl ven Abgeordneten zur erſten Kammer. 


Regierungsbezirk Königsberg 9, Gumbinnen 7, 
Danzig 5, Marienwerder 7, Poſen 10, Bromberg 5, 
Stadt Berlin 5, Potsdam 9, Frankfurt 9, Stettin 
6, Köslin 5, Snalſund 2, Breslau 13, Oppeln 11, 
Liegnitz 10, Magdeburg 8, Merſeburg 8, Erfurt 4, 
Muͤnſter 5, Minden 5, Arnsberg 6, Koln 5, Düſ⸗ 
feldorf 10, Koblenz 6, Trier 5, Aachen 5; Summa 
180 Abgeordnete. 
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Wahlgeſetz für die zweite Kammer. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Goltes Gna⸗ 
den, König von Preußen ze. ꝛc., verordnen in Betreff 
der Wahlen für die zweite Kammer auf den Antrag 
Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 8 

Art. 1. Die zweite Kammer beſteht aus 350 
Mitgliedern. Die Wahlbezirke werden nach Maßgabe 
der Bevölkerung feſtgeſtellt. — Es können weder wäh⸗ 
len noch gewählt werden Diejenigen, welche in Folge 
rechtskräftigen richterlichen Erkenniniſſes den Vollgenuß 
der bürgerlichen Rechte entbehren. * 

Art. 2. Für die zweite Kammer iſt Ban ron 

ndige Preuße in derjenigen Gemeinde, worin er feit 

5 Men een Wohnfig oder Aufenthalt hat, 

ſtimmberechtigter Urwähler, inſofern er nicht aus öf⸗ 
fentlichen Mitteln Armen⸗Unterſtützung erhält. 
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Art. 3. Die Urwähler einer jeden Gemeinde 
wahlen auf jede Vollzahl von 250 Seelen ihrer Be⸗ 
völkerung einen Wahlmann. — Erreicht die Bevölke⸗ 
rung einer Gemeinde nicht die Zahl von 250 Seelen, 
jo wird die Gemeinde durch den Landrath mit einer 
odet mehreren zunächſt angrenzenden Gemeinden zu 
einem Wahldiſtrikte vereinigt. — In jeder Gemeinde 
von mehr als 1000 Seelen erfolgt die Wahl nach 
Abtheilungen, welche die Gemeinde- Behörden in der 
Art zu begrenzen haben, daß in einer Abtheilung nicht 
mehr als zehn Wahlmänner zu wählen ſind. — Be⸗ 
wohnte Beſitzungen, welche nicht zu einem Gemeinde⸗ 
Verbande gehören und nicht wenigſtens 250 Seelen 
enthalten, werden durch den Landrath behufs der Ur⸗ 
wahlen der zunächſt gelegenen Gemeinde zugewieſen. 

Art. 4. Die Wahlmänner werden aus der Zahl 
der ſtimmberechtigten Urwähler der Gemeinde (des Di⸗ 
ſtrikts, der Abtheilung) gewählt. Die etwa nothwen⸗ 
dig werdenden Erſatzwahlen werden von den urſprüng⸗ 
lich gewählten Wahlmännern vollzogen; jedoch iſt an 
die Stelle jedes Wahlmannes, welcher durch den Tod, 
durch Wohnortsveränderung oder auf andere Weiſe 
ausſcheidet, ein neuer Wahlmann zu wählen. 

Art. 5. Die Mitglieder der zweiten Kammer 
werden durch die Wahlmänner (Art. 3.) erwählt. Die 
Wahlbezirke ſollen ſo gebildet werden, daß in jedem 
derſelben mindeſtens zwei Mitglieder zu wählen find, 

Art. 6. Die Zahl der in jedem Regierungs⸗ 
bezirke zu wählenden Mitglieder der zweiten Kammer 
weiſt das nachſtehende Verzeichniß nach. Die Bildung 
der Wahlbezirke iſt durch die Regierung zu bewirken. 

Art. 7. Die Zahl der Bevölkerung beſtimmt 
ſich überall nach der im Jahre 1846 ſtattgehabten 
amtlichen Zählung. 

Art. 8. Zum Mitgliede der zweiten Kammer 
iſt jeder Preuße wählbar, der das dreißigſte Lebens⸗ 
jahr vollendet hat und bereits ein Jahr lang dem 
preußiſchen Staatsverbande angehört. 

Art. 9. Die Urwahlen werden in den Städten 
durch Beauftragte des Magiſtrats und da, wo kein 
Magiſtrats⸗Kellegium beſteht, des Bürgermeiſters ge⸗ 
leitet. — Ueber die Leitung der Urwahlen auf dem 
Lande wird mit Rückſicht auf die beſtehende Verſchie⸗ 
denartigkeit der ländlichen Gemeinde-Einrichtungen Unſer 
Staatsminiſterium das Erforderliche in dem über die 
Ausführung dieſer Verordnung zu erlaſſenden Regle⸗ 
ment (Art. 11.) feſtſtellen. — Die Wahlen der Mit⸗ 
glieder der zweiten Kammer werden durch von den Re⸗ 
gierungen zu beſtimmende Wahlkommiſſare geleitet. 

Art. 10. Die Wahl der Mitglieder der zweiten 
Kammer erfolgt durch ſelbſigeſchriebene Stimmzettel 
nach abſoluter Stimmenmehrheit aller erſchienenen 
Wahlmäner, und zwar in einem der Hauptorte des 
Wahlbezirks. R 

Art. 11. Die zur Ausführung dieſes Geſetzes 
ſonſt noch erforderlichen Anordnungen hat Unſer Staats⸗ 
miniſterium in einem zu erlaſſenden Reglement zu treffen. 


Urkundlich unter. Unſerer Höchſteigenhändigen Un⸗ 
terſchriſt und beig⸗orucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Pol sbam, den 6. Dec. 1848. 
(L. S.) Frieder Wilhelm. 
Graf bon Brandenburg. von Ladenberg. 
von Manteuffel. von Strotha. 
von der Heydt. 


Rintelen. 


Verzeichniß 
der in den einzelnen Regierungsbezirken zu wählenden 
Anzahl von Abgeordneten zur zweiten Kammer. 


Regierungsbezirk Königsberg 18, Gumbinnen 14, 
Danzig 9, Marienwerder 13, Poſen 20, Bromberg 
10, Stadt Berlin 9, Petsdam 18, Frankfurt 18, 
Stettin 12, Köslin 9, Stralſund 4, Breslau 25, 
Oppeln 21, Liegnitz 20, Magdeburg 15, Merſeburg 
16, Erfurt 7, Münſter 9, Minden 10, Arnsberg 12, 
Köln 11, Düſſeldorf 19, Koblenz 11, Trier 11, 
Aachen 9; Summa 350 Abgeordnete. 
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— Dresden, 7. Dez. Mehr als früher empfin⸗ 
det man heute, wie wichtig es iſt, Kindern eine gute 
Erziehung zu geben, reinen, einfachen Sinn in ihnen 
auszubilden und ihnen einen klaren Blick in die Außen⸗ 
welt zu verſchaffen. Eltern und Erzieher mögen es 
daher dankbar aufnehmen, wenn ihnen zur Erreichung 
dieſes Zieles eine Stütze geboten wird. dle ſolche ſind 
die Erzählungen aus der Kinderwelt von Thekla von 
Gumpert (Breslau, bei F. Hirt) zu betrachten. 
Dieſe Erzählungen ſind aus gemüthlicher und klarer 
Seele entſprungen, find mit chriſtlichem Sinn, weiße 
lichem Takt, pädagogiſchem Talent geſchrieben und mit 
unverkennbarem Streben, die Leſer, Jung und Alt, 
zu wahrer Gottesverehrung hinzuleiten und ihr inneres 
Leben zum Frieden zu führen. Es iſt in dieſen wenigen 
Worten viel gefagt, aber es iſt Wahrheit und darum 
ſind jene Schriften nicht genug zu empfehlen, ſie müſſen 
Segen bringen, denn das ewige Große und Wahre, 
wenn es aus dem Herzen tritt, geht zu Herzen. 


2. — — 


Görlitzer 


Geboren. 1) Mſtr. Wilhelm Moritz Krauſe, B. u. 
Tuchfabrik. allh., u. Frn. Charlotte Juliane geb. Schultze, 
Zwillinge, geb. d. 22. Nov., get. d. 6. Dec., Moritz Curt 
u. Julie Meta. — 2) Carl Glieb. Weitzmann, Feuermann 
bei der Sächſ.⸗Schleſ. Eiſenbahn⸗Geſellſchaft allh., u. Frn. 
Wilh. Aug. geb. Tietz, S., geb. d. 23. Nov., get. d. 6. 

Dec., Heinrich Emil. — 3) Hrn. Friedr. Erdmann Adolph 

Müller, Kunſtkoch allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Friedrich, 
T., geb. d. 7. Nov., get. d. 8. Dec., Anna Marie Erneſt. 
— 4) Hrn. Ernſt Moritz Auguſtin, B. u. Brauhofsbeſitzer 
allh., u. Fru. Jul. Frieder. Bertha geb. Trautmann, S., 
geb. d. 20. Nov., geſt. d. 9. Dec., Paul Gerhard Max. — 
5) Mſtr. Joh. Carl Wilh. Schencke, B. u. Riemer allh., 
u. Fin. Marie Thereſe geb. Troſt, T., geb. d. 6. Nov., 
get. d. 10. Dec., Marie Helene Ida. — 6) Johann Carl 
Wagner, B. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Gehler, T., geb. den 23. Nov., get. den 10. Dec., Anna 
Marie Bertha. — 7) Ernſt Ad. Neumann, Tuchmachergeſ. 
allh., u. Frn. Emilie Aug. geb. Feiſt, S., geb. d. 28. Nov., 
get. d. 10. Dec., Guftav Adolph. — 8) Joh. Friedr. Heinr. 
Kilian, Schuß, allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Friederike geb. 
Nerger, T., geb. d. 29. Nov., get. d. 10. Dec., Juliane 
Emilie Anna. 


Kirchen liſte. 


Getraut. Joh. Ghelf. Roitſch, B., Haus beſitzer u. 
Zimmerpolirer allh., u. Jgfr. Job. Chriſt. Rahel Menzel, 
Joh. Jacob Menzel's, Gedingebauers zu Borda, chel. einzige 
T., getr. d. 5. Dec. in Reichenbach. 


Geſtorben. 1) Igfr: Juliane Aug. Bäniſch, weil. 
Mſir. Chriſt. Daniel VBäniſch's, B. u. Tuchfabrik. allh., 
u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Klingeberger, T., geſt. d. 2. Dec., 
alt 29 J. — 2) Hrn. Carl Glieb. Mücke s, Hauptlehrers 
an der Nikolal⸗Volksſchule u. Aedit. zu St. St. Nicolai 
u. Catharina allh., u. Fru. Amalie Charlotte Juliane geb. 
Dietrich, T., Clara Bianka Auguſte, geſt. d. 5. Dec., alt 
5 J. 3 M. 24 T. — 3) Hrn. Friedrich Auguſt Bühne's, 
brauber. B., auch Zeuge u. Leinweb. allh., u. Frn. Marie 
Louiſe Emilie geb. Rösler, S., Auguſt Bernhard, geſt. d. 
2. Dec., alt 1 J. 1 M. — 4) Hrn. Adolph Moritz Con⸗ 
rad's, gew. Juſtizverweſ. allh., u. rn. Joh. Chriſtiane geb. 
Philipp, S., Leopold Rudolph, geſt. d. 3. Dec., alt 9 J. 
26 T. — 5) Ernſt Sam. Lehmann, Inw. allh., geſt. d. 
6. Dec., alt 34 J. 11 T. — 6) Mſtr. Carl Friedr. Aug. 
Häniſch's, B., Zeugs u. Leinwebers zu Friedeberg a. O., 
3. 3. allh., u. Fin. Joh. Chriſt. geb. Zeuſche, S., Carl 
Wilhelm Bruno, geſt. d. 7. Dec., alt 3 J. 8 M. 16 T. 


Kubliftationusblatt. 


sat! Bekanntmachung, das Weihnachtsſingen betreffend. 

Viele Perſonen, Erwachſene und Kinder, machen es ſich zum Geſchäft, bei Abendzeit 
unaufgefordert in die Häuſer einzudringen und dort mittelſt Abſingens von Weihnachts— 
liedern Geld, Brot und andere Gaben abzudringen. Vielfache Beſchwerden über dieſen Un— 
fug machen es uns zur Pflicht, dieſe Bettelei hiermit wiederholt zu unterſagen, mit der Ver— 
warnung, daß wir gegen diejenigen, welche dieß Verbot übertreten ſollten, mit polizeilichen 
Strafen einſchreiten müßten. Der Magiſtrat. 

Görlitz, den 12. December 1848. Polizei-Verwaltung. 


Oeffentliche Stadtverordneten-Verſammlung Freitag den 15. Decbr. 1848. 
15634] Gegenſtände derſelben: mehre Oekonomie-Fragen; aue eee 5 860 der Sitzung. 
a i er oer ſte her. 


15471 Bekanntmachung. 


Nachſtehend verzeichnete Weine: 
3 8 Flaſchen Cherry, 2 18 Flaſchen Ruſter Brautfaß, 


1: 
= Steinwein, 14 


8 = Tokayer Ausbruch, 
3) 7 . Steinberg. Cabinet, 15) 40 Oiedenburger Ausbruch, 
4) 9 = Geiſenheimer, 16) 10 ⸗ Tokayer ächten Ausbruch, 
5) 4 = Heilig. Blut, 100 eine Kiſte von 50 Bout. Sillery Mouſſ., 
6) 12 - Moſel, 18) 100 halbe Flaſchen Sillery Mouſſ., 
7) 00 = Rüdesheimer Berg, 19) 40 halbe Flaſchen Burgunder Mouſſ., 
8) 60 = Geiſenheimer, 20) 10 halbe Flaſchen Romana, 
9) 60 = Scharlachberger, 21) 1 Piöce Burgunder Volnay, 
10) 30 » Luginsland, 22) eine Kiſte von 100 Flaſchen Mouſſeux, 
110 17 2 Herber Obersllngar, 23) ein Gebind Chambertin, Ä 
12) 14 = Tokayer, 24) ein halbes Gebind Nuits, 


ſollen am Donnerſtag den 14. December d. J., Nachmittags 2 Uhr, an den Meiſtbietenden 
egen ſofortige baare Zahlung in Preuß. Courant und gegen Entrichtung der Steuer von den von 
Ne. 17. bis incl, 24. verzeichneten Weinen, im Kaufmann Söllig ſchen Hause, Petersgaſſe No. 277. 


Görlitz, den 4. Deebr. 1848. Königl. Darlehnskaſſen-Agentur. 


[5491] GSerihbtliidhe Auction. 

Mittwoch den 20. d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, werden im gerichtlichen Auctiond- 
Lokale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt ‚ folgende Meubles, als: 1 Glas⸗Seeretair, 1 Sopha, 6 Tiſche, 
23 Rohrſtühle, 1 Kronleuchter, 3 Spiegel und 1 vollſtändiges Gebett Betten, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Preuß. Courant verauctionirt werden. 5 

Görlitz, den 4. Decbr. 1848. Königl. Land- und Stadtgericht. 


hierſelbſt, öffentlich verſteigert werden. 


[4729] Nachdem über den Nachlaß des Schuhmacher⸗Meiſters Auguſt Herrmann Fritſche zu Görlitz 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet, iſt ein Termin zur Anmeldung der Anſprüche der Creditoren 
auf den 14. Februar 1849, Vormittag 10 Uhr, vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath 
Moſig in unſerem Parteienzimmer anberaumt worden. Es werden zu demſelben alle Diejenigen, welch 
Auſprüche an den Nachlaß haben, hierdurch unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller 
ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vertiefen werden. 

Görlitz, den 26. Sept. 1848. Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


—— —— — H—ͤ——— ——— — —ä—ĩjH¹ſ—— — —ę rn 
E Die alten Hölzer des Geländers im ſogenannten Weinberge der Görlitz⸗ Zittauer Chauſſee 
ſollen in einzelnen Parthien an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung, ſo wie unter der Bedingung 
ſofortiger Wegſchaffung, öffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein Termin Freitag den 15. De⸗ 
tember e., Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem ware lerdurch einladet 
Gbrlitz, den 12. December 1848. der Wegebaumeiſter Müller. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[5662] Die heute 73 Uhr früh erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem gefunden Kna⸗ 
ben zeige ich ſtatt beſonderer Meldung hiermit an. . 

Georlitz, den 12. Deebr. 1848. Schwindt, Poſtſecretair. 

15030) Nach ſchweren und langen Leiden ſtarb heute Nachmittag 3 Uhr unſere Gattin und Mutter, 
Frau Henriette Amalie Hübner, geb. Schulz — Tochter des am 4. October c. verſtorbenen 
Chirurg Schulz hierſelbſt — in dem Alter von 39 Jahren. Ihre irdiſchen Ueberreſte ſollen Sonntags 
den 17. d. beerdigt werden. Verwandten und Freunden widmet dieſe Anzeige 

Gruna, den 12. Deebr. 1848. Franz Hübner, Pacht⸗Brauer, 
im Namen ſeiner fünf Kinder: 
ö Pauline Julius. Marie. Anna. Franz. 


15635] Bei dem am 6. d. M. erfolgten Ableben unſers geliebten Sohnes, Bruders und Schwagers, 
des Ernſt Samuel Lehmann, fühlen wir uns verpflichtet, der hochverehrten Armen- Deputation 
für die ihm während ſeiner 15jährigen Krankheit erwieſenen Wohlthaten unſern aufrichtigen und herzlichen 
Dank darzubringen. Desgleichen danken wir auch allen Freunden und Bekannten für die Ausſchmückung 
1 Sarges und die ehrenvolle Begleitung zu feiner Ruheſtätte. Wir wünſchen, daß der liebe Gott 
eden vor ſo langem Krankenlager behüten möge. Verw. Maurer Lehmann, 
i im Namen ſämmtlicher trauernden Hinterbliebenen. 


bons! Feuer⸗Verſicherung. 

Von einer Königl. Hochlöbl. Regierung als Agent der a : 
Preußiſchen National-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin 
beſtätigt, erlaube ich mir, alle Verſicherung Suchenden auf genanntes Inſtitut aufmerkſam zu machen 
und mich zur Uebernahme von Verſicherungen zu empfehlen. — Die Anſtalt iſt durch Allerhöchſte Ka⸗ 

binetsordre vom 31. Oetbr. 1845 genehmigt und auf ein Kapital von 
Drei Millionen Thaler Preußiſeh Courant 
gegründet. . 


1 Compagnie übernimmt mit wenig Ausnahmen Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf alle be⸗ 
wegliche und unbewegliche Gegenſtände, welche durch Feuer oder Blitz zerſtört oder berät t werden 
können. — Nicht allein auf das Verbrennen der verficherten e 0 

A 


ondern auch auf das Zer⸗ 
ſtören und Verderben derſelben bei Gelegenheit des Löſchens, auf das audenkommen bei dem Aus⸗ 
räumen oder Bergen, und auf die zwo, verwendeten Rettungskoſten erſtreckt ſich die Garantie der 
e ſie wird ſtets ihre loyalen Grundſätze bewähren. 

Di ſicherungen können auf jede beliebige Zeit bis zu ſieben Jahren geſchloſſen werden. — Die 
Prämien ſind feſt, aber mäßig. — Nachzahlungen werden niemals gefordert. — Auleitungen zur Auf⸗ 
nahme von Anträgen werde ich bereitwilligſt ertheilen, und die erforderlichen Schema's unentgeldlich 
verabreichen. Görlitz, den 4. Deebr. 1848. E. B. er ft e, 


Petersgaſſe No. 313. 


13660] Zu dieſem Weihnachtstermin werden von mir 28, 50, 100, 200, 300, 500, 300, 
600 und 1000 Nike. gegen pupillariſche Sicherheit geſucht und die Käufe können den Herren Dar 


leihern bei mir zur Einſicht vorgelegt werden. Der Agent Stiller, Nikolaiſtraße No. 292, 
i A 

5580 A ue ti i o n. 

Montag den 18. December und an den darauf folgenden Tagen, Vormittags von 0 — 12 und 

Nachmittags von 2 — 4 Uhr, werden auf dem Demianiplatze beim Schmniedemſtr. Dh. Kettmann, zwei 

Treppen hoch, außer Haus⸗ und Küchengeräth und andern Sachen folgende, durchaus gut gehaltene 

Aer 2 8 „ Birkenmaſer und Birkenholz an den Meiſtbietenden und gegen gleich bare 
ezal ung verſteigert: 2 

3 Hehe, 1 Eckſopha zu 5 Perſonen, einige Dutzend Polſter⸗ und Rohrſtühle, geſtickte Lehn⸗ 

e und N „Tiſche in alen Arten, 1 Servante, 2 Serretaire, 1 ZBäjg-Seeretafr, ein 

ein 


chreibtiſch, ein Glasſchrank, viele andere Schräuke, 1 groffee Trumeaur großer Spie⸗ 
el nebſt Com e, mehrere andere Spiegel, 1 Comode, 1 n 1 großer Aaselſe Rn 
usziehen, 1 Waſchtlſch, Kinderbettſtellen. Wießner, Auct, 


* 8 7 
15617] Gigarren- Auction. 

Donnerſtag den 14., Freitag den 15. und Sonnabend den 16. Deebr. c. ſoll wieder eine Parthie 
ut gelagerter Cigarren gegen ſofortige Bezahlung in dem Verkaufsgewölbe in der Webergaſſe (Haus 
o. J.) verſteigert werden. 

Görlitz, den 12. Dec, 1848. Die Tabaksfabrikant Bachmann'ſchen Erben. 


en Weihnachts Ausſtellung 
im geheizten Zimmer. 
Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer habe ich mehrere zu Weihnachts- Präſenten ſich eig⸗ 
nende billige Gegenſtände in einem geheizten Zimmer ausgelegt, und erlaube mir namentlich: 
billige geſtickte Ueberſchlag⸗Kragen à 2, 3, 4, 5 Sgr.; 
glatte und geſtickte Manſchetten a 14 und 2 Sgr.; 
glatte und geſtickte Chemiſetts A 10, 12, 15 Sgr.; 
Damen⸗Cravatten a 6 Sgr.; 
weiße Batiſt⸗Taſchentücher von 5 Sgr. ab; 
Handſchuhe von 2 Sgr. ab, 
ſo wie mehrere in mein Fach gehörende Artikel, beſtens zu empfehlen. 
VBB. Gleichzeitig bemerke ich, daß ich für die Abendſtunden Gas⸗Beleuchtung habe. 


heodor Barſchall, 
Petersgaſſe No. 3ʃ8&., beim Seifenſieder Hrn. Huſte. 


95 SS SS 8% he Sie SIE 880 I Se I Sehe J. Cie Sie Sie % Se RE Se 00 . 
5 (5020 Weihnachts Anzeige. 

Zu paſſenden Geſchenken habe ich mein Lager auch in dieſem Jahre auf das reichhaltigſte 
25 mit den neueſten Gegenſtänden aſſortirt, und empfehle ich daſſelbe dem geehrten Publikum bei 

der reellſten und billſgſten Bedienung. Um gütige Beachtung bittet 
A. Schlentrich, Brüderſtraße No. 18. 4 
5024] Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 

empfehle ich mein für jede Anforderung vollſtändig aſſortirtes Lager aller Arten Brillen, Lorgnet⸗ 
ten, Leſe⸗ und Schießgläfer in Gold, Silber, Stahl, Schildkröt, Neufilber und Horn, mit 
auf die vollkommenſte Weiſe geſchliffenen Kryſtallgläſern, die ich jedem Auge gewiſ⸗ 
ſenhaft anpaſſe und für deren Zuſagen garantire. J. A. Würfel, Optikus, am Obermarkt. 


151000 Zum bevorstehenden Feste 


empfiehlt sich Unterzeichneter mit geschmackvoller Anfertigung aller in sein Fach einschlagender 
Arbeiten, als: Notizbücher von 1 thlr. 5 sgr. an, Cigarrenetuis von 15 sgr. an, und Servietten- 
ringe von 4 sgr. an, alles Andere zu der jetzigen Zeit angemessen billigen Preisen, und bittet 
deshalb um gülige Berücksichtigung. Leopold Himer, 

f Leder- und Galanterie-Arbeiter, am Weberthore No. 406. 


5040] Dopp. Kornbranntwein, pro Eimer 45 thlr., pro Quart 3 far. 
Einf. dergl. pro Eimer 3 thlr., pro Quart 2 far. 
Verſchiedene Liqueure, pro Quart 5 ſgr., * 

in reinftev Wage, empfiehlt ::: die Deftillation ven Th. Nover. 

[5641] 3 Zu e 
＋ 7 wa ® 2 . . 

ee ober, nemo t den u 

9 Mechte Dresdener Pfundhefe 

von H. W. off erhält täglich fri 2 

2 Oi, Siideſſeh⸗ No. 25 Er Julius Eiffler. 


— 1204 — 


[5574] | Zu auffallend billigen Preiſen 
wird eine Parthie 1 2 
wattirter Stepp⸗Nöcke 
in verſchiedenen Fagons verkauft von Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 


5067) In der Spielwaaren⸗Ausſtellung werden alle Gegenſtände für 
Kinder jedes Alters zu den möglichſt billigen Preiſen verkauft bei 
Julius Stelfelbauer, Obermarkt, zunächſt dem preuß. Hof. 


(5608s) Ganz neue, - böchit elegante Schmuck: und Mippfachen em: 
pfing und empfiehlt billig Julius Stefelbauer 
am Obermarkt. 


54506] Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt Unterzeichneter zum bevorſtehenden Feſte feine Eho⸗ 
koladenſiguren in allen Größen, fo wie die vielfach gewünſchten Liqueurdeviſen zu geneigter 
Abnahme. 5. E. Fiebiger, f 

Görlitz, den 3. December 1848. Pfefferküchler. 


[5560] Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich jetzt die 
neueſten, geſchmackvollſten Sachen empfangen habe, und empfehle dieſel— 
ben, ſo wie meine bereits ſeit Jahren bekannte Fabrik und mein Lager 
eleganter Herrenbekleidung hiermit angelegentlichſt. 


Durch Solidität der Arbeit, verbunden mit höchſter Eleganz nach den neueſten Pariſer Moden, mit 
Berückſichtigung des Körpers, werde ich mir das Vertrauen zu erwerben und durch ſtrenge Reellität und 
prompte Bedienung zu erhalten ſuchen. 5 

Görlitz, im Deebr. 1848. Adolph Paternoſter. 


NE Pte ED NZ > — 5 . 1! T ZZ R L DZ ZEN 1.7770 2 
8 1 1 2 


PAPA AITITE . ZT F. 


um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte! 


4 empfehlen wir unſer in allen Zweigen der Literatur reich ver: 3 

ſehenes Lager zur freundlichen Berückſiehtigung des geehrten 9 
% Publikums. Ausführliche, nach den verſchiedenen Zweigen der . 
PN Literatur geordnete Verzeichniſſe ſtehen auf Verlangen zu Dien: 7 
8 
p 


ſten, und werden alle darin verzeichneten Werke, wenn ſie nieht 455 
vorräthig, ſehleunigſt beſchafft. 0 . 3 
G. Heinze & Comp. in Görlitz, N 

Oberlangengaſſe No. 183. 0 

Die RE DIE DIE DIE HF DIT DI De ic mie 


A ITIIn Herren⸗Garderobe 


[5475] 

erlaube ich mir eine neue Sendung fertiger bunter Ober⸗Hemden und Chemiſetts, ſchwarzer und bunter 
ſeidener Halstücher und Shlipſe, Acht oſtindiſcher Jo Taschentücher ; ferner ein gutes Sortiment fei⸗ 
ner wollener Shlipſe von 10 fgr. ab, wollener Weſten zu 17 und 20 ſgr., Negligemützen und Gummi⸗ 
Hoſenträger, ſowie ein ſortirtes Lager wollener und ſeidener Binden, wollener und baumwollener Un⸗ 
terbeinkleider und Jacken, Buksking⸗, Glacé- und weißer Waſchleder-Handſchuhe zu billigen Preiſen 


beſtens zu empfehlen. Theodor Barf all. 
S Petersgaſſe No. 318., beim Seifenſteder orn. Hufte 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 115. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 14. December 1848. 


15650 Bier-Abzug in der Schönhof-Brauerei. 
Sonnabend den 16., Dienſtag den 19. u. Donnerſtag den 21. Dec. Weizenbier. 


(5673) Bier- Abzug in H uſte's Brauerei, Petersgaſſe No. 318. 
Sonnabend den 16. December Gerſtenweißbier. 


Bei G. Heinze 8 Comp. find nachſtehende antiquariſche Bücher zu haben: 
Strauß, Dr. D. F., Streitſchriften zur Vertheidigung meiner Schrift: „Ueber das Leben Jeſu.“ 
3 Bohn. Tübingen. (Ladenpreis 3% thlr.) 13 thlr. 
Liebetrut, Dr. Fr., der Tag des Herrn und feine Feier. In Briefen. Berlin. 15 ſgr. 
Arndt, Fr., das chriſtliche Leben. 13 Predigten. 2. Aufl. Berlin. 124 ſgr. 
Zyro, F. F., wiſſenſchaftlich⸗praktiſche Beurtheilung über den Selbſtmord. Bern. 12 far. 
Schmaltz, Dr. M. F., der Weg nach Golgatha. Paſſionspredigt. Hamburg. 73 far. 
Beverley, SR über den ER Zuſtand der ſichtbaren Kirche Chriſti, gerichtet an J. A. 
ames. Leipzig. 10 far. 
Gören ann 7 Denkmale „dem Dr. M. Luther errichtet. Nordhauſen. 8 far. 
Sartorius, Ernſt, IK von Chriſti Perfon und Werk. In populären Vorleſungen. 3. Aufl. 
Hamburg. 12 ſgr. g 
Leo, H., Sendſchreiben an J. Görres. 2. Aufl. Halle. 8 far. 

Danz, Dr. J. T. L., Heinrich Auguſt Schott. Nach feinem Leben, feinem Charakter und feiner 
Wirkſamkeit dargeſſellt. Leipzig. 10 far. y r 
n e Darſtellung des Proteſtantismus, insbeſondere des lutheriſchen, mit ſich ſelbſt. 

Mainz. 9 ſgr. 


N Fiche K., über ein ge mißdeutete Erſcheinungen im Gebiete des kirchlichen Lebens. München. 6 ſgr. 


ientz, Feſt⸗ und Gelegenheitspredigten. Neu⸗Ruppin. 10 ſgr. 
Kämpfe, Antwort auf die Bekenntniſſe des Herrn Paſtor Uhlich. Magdeburg. 7 far. 
Köhler, Gott war in Chriſto! ſieben Predigten. Glogau. 6 ſgr. 
era „6 Paſſionspredigten. Göttingen. 4 ſgr. 5 
erg, Verbindlichkeit der kanoniſchen Ehehinderniſſe, in Betreff der Ehen der Evangeliſchen. Breslau. 3 ſgr. 
Valentiner, das Leben Chriſti in unſerm Gemüthe. Kiel. 6 ſgr. 
König, C. B., Zeitbilder in kleinen Rahmen. Altenburg. 4 far. 
Dannemann, Betrachtungen über den Geiſt des Chriſtenthums. Lüneburg. 73 far. 
Das Aufkommen und Sinken des Rationalismus in Deutſchland. Ein hiſtoriſcher Verſuch von 
Dr. Bialloblotzky und M. Sander. Elberfeld. 6 far. 
Locke, M. A. G., die vorzüglichſten Urſachen, welche die weitere Ausbreitung der evangeliſchen Kirche 
verhindert haben. Ein Beitrag zur Kirchengeſchichte. Leipzig. 7 far. 5 ö 
Alt, Dr. J. K. W., Andeutungen aus dem Gebiete der geiſtlichen Beredſamkeit. Leipzig. 5 far. 
15 div. Predigten von Arndt, Alt, Eylert, Nitſchke, Schweizer, Dr. F. Strauß, de Wette u. A. 10 fgr. 
Röhr, Dr., Predigt am Reformationsfeſte 1838, nebſt drei Gegenſchriften. 4 ſgr. 
Sämmtliche Bücher ſind gebunden, planirt und gut gehalten. 


[8476] Eine neue Sendung 
wollener und ſeidener Kinder⸗ und Damen⸗Taſchen, 
geſtickter und garnirter Kragen und Chemiſetts, 
mollener und ſeidener Kinder- und Damen⸗Schürzen, 
Sammt⸗Canezous und Pellerinen, ferner: 
eine reiche Auswahl Haar⸗Putze, | 
ſchwarzer Tüll⸗ und ſeidener Cravatten, E 
leinene und Batiſt⸗Taſchentücher, weiße und ſchwarze Damen⸗Strümpfe, ſchwarzſeidene Man: 
ſchetten und Unter⸗Aermel empfiehlt zu billigen Preiſen i 
ö Theodor Varſchall, 
} Petersgaſſe No. 318. beim Seifenſieder Herrn Huſte. 
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Eine große Auswahl von 8 
Jagd-, Hand: und Reiſeperſpektiven, 8 
15625 Opernguckern, 
Mikroskopen und Loupen 


empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken Würfel, am Obermarkt. 


n ͤ Ausver kaut 
weißer Leinwand und leinenen Taſchentüchern. 


Eine Laubaner Leinen-Waaren⸗Fabrik ſandte mir wegen Aufgabe des Geſchäfts eine Partie weißer 
Leinwand zu Hemden und Bettwäſche, fo wie weiß⸗leinene Taſchentücher, zum Verkauf in Commiſſion. 

Ich verkaufe ſolche in halben und ganzen Stücken zu den mir feſtgeſetzten Fabrikpreiſen. Auch 
wird vom Fabrikanten ſelbſt für reine Leinwand garantirt. 


Theodor Barſchall, 


Petersgaſſe No. 318., im Hauſe des Seifenſieder Hrn. Huſte. 


15046] Stark ſchäumendes holländiſches Scheuerpulver, pro Packet 4 Pfd. 14 far. 
Dieſes vorzügliche Präparat eignet ſich vorzüglich zum Scheuern der Zimmer und Gefäße, welche dadurch 
ſchön weiß und nicht im mindeſten angegriffen werden, und iſt allein zu haben bei 
— AR As i F. A. Oertel, am Frauenthore. 

5% Adolph Zimmermann, Steingaſſe, 

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken eine Auswahl Papp⸗ und Galanteriewaaren, als: 
Toiletten, Arbeitskörbchen, Nähkäſtchen, Handſchuhkäſtchen, Wandkörbe, Uhrgehäuſe, Bonbonnieren, 
Fidibusbecher, ſo wie Ritterhelme und Panzer für Kinder, verſchiedene Spiele, Puppenkaſten und 
andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 


5626 Zuverläſſig gearbeitete und genau abgezogene 
Reiszenge, Zirkel und Meisfedern, 
Bufenhreifenpreff 
uſenſtreifenpreſſen, 
Mekronomen der Taktmeſſer 
empfiehlt in verſchiedenen Größen und zu den billigſten Preiſen Würfel, am Obermarkt. 
[5619] Bilderbücher 
in großer Auswahl, mit und ohne Text, desgleichen Bilderbogen in verſchiedenen Sorten, bunt 
und ſchwarz, fo wie alle Arten Tuſchkaſten empfiehlt billigſt A. Schlentrich. 
5503 Neue ſchottiſche Boll: Heringe 


in vorzüglicher Qualität, pro Tonne 101 Rthlr., in voller Original-Packung, in Schocken und einzeln 
billigſt, empfiehlt X r T b. Rö ver. 1 


[5647] Za huperleu. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom Doctor Ram ois, 
Arzt und Geburtshelfer zu Paris. Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Rthlr. 
Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen ſind bereits vielfache Zeugniſſe eingegangen, die, 
gerichtlich beſtätigt, auf Verlangen zur Anſicht bereit ſtehen. Allein zu haben bei 
2 F. A. Oertel, am Frauenthore No. 424. 
5627] Als ſchöne Zimmerzierden empfiehlt elegante Barometer, Thermometer, Zündma⸗ 
ſchinen und dergl. Würfel, am Obermarkt. 


(50 4] Unſer Lager vorzüglicher Ware ven Glacces, Bufskin⸗, Lamas, Vigogne⸗ und 
3 Waſchleder⸗Handſchuhen für Damen und Herren iſt beſtens ſortirt, und empfeklen dieser 5, 
den billigſten Preiſen. Waalter & Herrmann, Obermarkt No. 21. 
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5474] Da wir nunmehr mit unſerer feit einiger Zeit etablirten 


Chocoladen⸗Fabrik mit Marmor⸗Walz⸗Maſchinen 


in den Stand geſetzt ſind, jeden größeren Auftrag prompt ausführen zu können, ſo übergeben wir au 
für Görlitz ein aſſortirtes Lager unſerer Ebocoladen⸗Fabrikate a 8 


Herrn Adolph Krause 

und empfehlen ſolche einer geneigten Berückſichtigung. 

Wir offeriren damit: 557 
feine u. feinſte Vanille⸗, Gewürz⸗, Geſundheits⸗ u. Bilder⸗Chocoladen, 
welche unter Benutzung der neueſten Erfahrungen und Vortheile, die man in Frankreich machte, auf den 
äußerſt zweckmäßigen Maſchinen, welche durch ihre Kraft die Chocolade höchſt fein, und die Schnellig⸗ 
keit, mit welcher ſie die Cacaobohnen verarbeiten, mit vollem Aroma darzuſtellen geeignet ſind, demnach 
nur ein vollkommenes und höchſt feinſchmeckendes Produkt liefern, auch als die vorzüglichſten bereits 
anerkannt ſind, bereitet werden. 

Auf dieſer Baſis laſſen wir nun unausgeſetzt fabriciren und dürfen dadurch hoffen, daß unſere Fa⸗ 
brikate eine dauernde Anerkennung finden und eine ehrenvolle Stellung, gleich den beſten des Aus⸗ und 


Inlandes, einnehm den. 8 
Dresden, Mon, Debember 1868. C. C. Pelzold & Aulhorn. 


. Conſituren⸗, Enveloppes- u. Chocoladen⸗Fabrik. 
ne 
[5642] . Henneberg, 


8 

En unter Den Hirſehläuben, 

ne empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte fein aſſortirtes Lager 

franz. Bronce:, Eifen:, Glas: und Porzellan⸗Waaren, als: 
Brief⸗, Bouquet⸗ und Flaconhalter, Uhrgehäuſe, Nachtlampen, Schreib⸗ und Feuer⸗ 
zeuge, Cigarren⸗ und Uhrhalter, Aſchbecher, Blumenvaſen, Zuckerſchaalen, Toilettſpie⸗ 

* 9275 —.— Wachsſtockbüchſen, Kronenleuchter, Tiſchglocken, Serviettenbänder c. ır. 

eder⸗Waaren: 

Brief⸗ und Cigarrentaſchen, Paroletafeln, Notizbücher, Viſitenkartentaſchen, Agenda's, 
Album's, Näh⸗Etuis, Reiſeſchreibzeuge, Schreibmappen mit und Schloß, Reiſe⸗Neeeſ⸗ 
faire für Herren und Damen, Porte⸗Monnaies, Jagdtaſchen, Damen⸗ u. Reiſetaſchen ıc. 

Feine Wiener Holzwaaren mit Stahlverzierungen: 
Arbeits-, Handſchuh⸗, Boſton⸗, Cigarren⸗ und Theekäſichen und Tiſchchen mit Perl⸗ 
mutter und Malerei. 

Nützliche Geſchenke für Kinder: 
Schreibebücher, Zeichnenkäſtchen, Pennale, Stammbücher, Schulmappen, Reißzeuge, 
Noten⸗ und Zeichnenbücher, Bleiſtifte, Stahlfedern, Federpoſen, Tuſchkaſten, Bilder⸗ 
bogen, Bilderbücher ꝛc. 


FERERIREELIDERRERTFFETTRERRIRER 


[5628] Meßbänder von 6 bis 120 Fuß Länge 
für Geometer, Oekonomen, Forſt⸗ und Baubefliſſene in großer Auswahl bei 
8 Würfel, am Obermarkt. 


[5645] Praktiſches Raſirpulver, wovon eine kleine Priſe einen reichlichen ſtehenden Schaum erzeugt, 
welcher die Eigenſchaft 1 0 „daß er das Varthaar ganz weich macht und dadurch das Raſiren um 
Vieles erleichtet, pro Etui 3 fgr., iſt allein zu haben bei F. A. Dertel. 


5649) Echten Jamaika⸗Rum und Arak de Goa empfiehlt bei geneigtem Bedarf billigſt 
s F. A. Oertel, am Franen e 
— — — —— —— 8 — ! —ę—t tù4d ͥ— . ͤ¶—¹rñẽůœœdükmm— 
5650] Echt engliſches Gichtpapier, das Blatt zu 2 ſgr., gegen Reißen und Gicht ein 
Beer Mittel, iſt 5 haben bei i F. A. Oertel. 


a e c l k 


e e e e e e 


— 1208 — 


[5618] z, „ und ? br. weißgarnige Leinwand und gebleichte leinene Taſchentücher in 
bedeutender luswahl empfiehlt zu 2 billigſten Preiſen ö 10 
Eduard Schultze, am Obermarkt. 


S. S Sie Sies dis Sies Hi Sie SRG DS Se Sie r Sie de Ge Sie e i Sele Lie dine dae die 
2 po) Aus ver kauf 
er 


d 
Galanterie-Papp-Waaren 
bei 
3 L. Henneberg. & 
85 unter den Hirſchläuben. 7 
3 8 

* 


es 


Um mein Lager von Galanterie-Papp⸗Waaren zu räumen, empfehle ich dieſelben als nütz⸗ 
liche Geſchenke zu dem bevorſtehenden Feſte unter den koſtenden Preiſen. 


[5639] Zur geneigten Beachtung. 
Zum bevorſtehenden Sehe fed ich Pin eh beſtens zu empfehlen: 
feinen Raffinade, a Pfund 6 far. J n « g 
feinen Melis, à Pf. 54 fat. im Hute billiger, 
feinen geſtoßenen Melis, a Pf. 54 ſgr. 
feinen gelben eh a Pf. 5 far. 
ſchönſte neue Rofinen, a Pf. 34 far. 
dergl. Corinthen, a Pf. 5 far. 
bittere und ſüße Mandeln, à Pf. 9 far. 
feinen gebrannten Java⸗Kaffee, a Pf. 8; far. 
dergl. Domingo⸗Kaffee, à Pf. 74 ſgr., 
ſowie alle Gewürze und andere Materialwaaren bei beſter Qualität zu billigſt geſtellten Preiſen. 
heodor Röver. 


— — — 


me e Ne Die ne ae ae ede 
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste 
15 empfiehlt sich Unterzeichneter mit einer schönen Auswahl verschiedenster Sorten 
Pfefferkuchen, Kleinigkeiten auf Christbäume, von 1 Pf. das Stück an, ferner 
mit einem bedeutenden Vorrath der schönsten Chocoladen-, Liqueur-, Tragant-, N 


7 Marzipan- und Conserve-Figuren, zu Geschenken passend. 

M Auch empfehle ich täglich alle Sorten Stollen, worauf, so wie auf alle in 

N mein Fach schlagende Arbeiten, Bestellungen angenommen und bestens und bil- 
ligst ausgeführt werden, Um gütigen Zuspruch bittet 

N [5651] C. E. Pfennigwerth, Steingasse No. 94. 

F .... Die H DIT DI De Bl ae 


, [5623] Schreibe bücher 

in verſchiedenen Sorten, Bilderbücher, Stammbücher, Brieftaſchen und Mappen, fo 

wie alle Schreibmaterialien, empfiehlt Adolph Zimmermann, 

Vrouchbinder und Galanteriearbeiter, Steingaſſe No. 24. 
[5629] Temperatur waagen 

zu Spiritus, Bier und Oel, fo wie alle Arten Eſſig-, Branntweins, Lutter⸗, Lauge⸗ und chemiſche 

Flüſſigkeitswaagen billigſt bei Würfel, am Obermarkt. 


5660] Zur gütigen Beachtung empfehle ich eine Partie Anfanterie:, Kavallerie⸗Säbel und 
»Hirſchfänger zu den billigſten Preiſen. Jul. Krummel, Obermarkt No. 22. 
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[5665] Von den beſten Strick Wollen, fo wie von ächt engliſchen Vigogne⸗ 
Wollen erhielten bedeutende Zuſendungen und empfehlen dieſe zu den bekannten 


allerbilligiten Prein > Walter & Herrmann. IX 


15052 Da ich dieſes Jahr keine Spielwaaren⸗Ausſiellung habe, ſo habe ich auf dem Heringsmarkte 
eine Bude mit Galanterie- und Spielwaaren aufgeftellt und bitte, dies a ze beachten. 
Lane, Seiring's Wwe. 


[5644] Aromatiſches Kräuteröl 
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare. 
Dieſes vorzügliche Oel wird unter der Garantie verkauft, daß es mindeſtens dieſelben Dienſte leiſtet, 
als alle bisher angeprieſenen, theuren, oft über 1 Rthlr. koſtenden Artikel dieſer Art. 
Das Flacon von derſelben Größe, A Rthlr. Pr. Ert., empfiehlt und iſt zu haben bei 
' F. A. Oertel am Frauenthore. 


Weihnachts-Geſchenke von Galanterie⸗ und Buchbinder⸗Waare 
empfiehlt Unterzeichneter in großer Auswahl zur gütigen Beachtung. 


15643) Joh. Samuel Bühne, Brüdergaſſe. 
[5648] Extrait de Cireassie, 


ein vielfach erprobtes Schönheitsmittel, durch deſſen Anwendung die Haut ein zartes Weiß und vorzüg⸗ 
liche Friſche, Glanz und Weichheit erhält. Das Flacon 4 Rthlr. Zu haben bei 
F. A. Oertel, am Frauenthore. 


15670] Dieſer Tage empfing ich eine Sendung beſte ſteyr. Futterſchneiden, die ich den Herren 
Landwirthen als etwas ganz Ausgezeichnetes empfehle. Jul. Krummel, 


r Obermarkt No. 22. 
—— Wattrõ ek e 


und dergleichen Bettdecken, ſelbſtgefertigt, in Auswahl vorräthig; fo wie deren Anfertigung auf gütige 
Beſtellungen (mehrerer Aufträge wegen werden dieſe jedoch erſt nach dem Feſte erbeten) empfiehlt bei Ver⸗ 
ſicherung der ſauberſten Ausführung und dbilligſter Preiſe Agnes Würfel, am Obermarkt. 


RER TE EURER IE e e de IR e neee 
500] Zu geſchmackvollen Weihnachtsgeſchenken ® 
empfehlen wir die eleganteſten Damentaſchen, Börſen, Megligsefäppchen, einge⸗ 4 

2 faßte Stickereien und viele andere in unſer Tapiſſerie-Waaren⸗Lager gehörige Artikel zu den 72 
äußerſt billigſten Preiſen. Walter & Herrmann, am Obermarkt No. 21. 


TTT 


45066 N Extrafeines Weizen⸗Dauer⸗Mehl No. 0., 
Pfundhefen von Dorſthoff, 
alten rothen und weißen Landwein, 
a große Mandeln und ſchöne Roſinen 
empfiehlt nebſt übrigen Waaren zu bevorſtehendem Feſte billigſt N 
1 Ad. Krauſe, Neißgaſſe No. 327. 


[5638] Zum bevorſtehenden Weihnachts eſte empfehle ich zu Geſchenken ſich eignende 
C scojtihte, Sopha's für Kinder, ot 5 wachen andere Gegenſtände. 
C. Wasmuth, Tapezirer, 
2 wi iin Haufe des Hern Krummel am Obermarkt. 
5515) Ein faſt noch ganz neuer Wagen mit Lederverdeck und Federn, 9 Perſonen faſſend, iſt bil⸗ 
1 verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 79 ’ 
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5605] Auf dem Pfarrhofe in Meuſelwitz bei Reichenbach find 4 Klötzer Rüſterholz, 6 Ellen 
e Stärke, ſo wie ei Kah Eigenen, 12 Ellen „ ae ſich 1 einer —— 
chen Welle eignen würde, gegen baare Bezahlung billig zu verkaufen. 


(5606) Grundſtückver kauf. 
Veränderungshalber iſt mein sub No. 1014. auf den Bleichen hieſelbſt gelegenes Grundſtück ſofort 
und billig zu verkaufen. — Es beſteht aus zwei neugebauten dreiſtöckigen Häuſern mit 15 heizbaren 
Stuben (größtentheils mit Stubenkammern) mit Keller⸗ und Bodenraum und 3 Morgen Land, als 


Acker⸗, Garten und Wieſenland. Das Nähere beim Beſiter Elias Herrmann. 
15637] Petersſtraße No. 320. find ein Pianoforte, ein Kleider⸗ und ein Glasſchrank billig zu verkaufen. 


15162] Ein beinahe noch neuer Herren-Watt⸗Ueberzieh-Rock von feinem Tuch, dann ein noch in 
gutem Zuſtande befindlicher ſchwarzer Herren⸗Tuch⸗Oberrock nebſt ein Paar ſchwarzen Tuch⸗Beinkleidern, 
durch und durch gefüttert 5 find ſehr billig zu verkaufen vor dem Toöpferthere No. 883., 1 Treppe hoch. 


[5621] Zwei ſchöne und hohe Ahoru⸗Stämme find im Senator Geißlerſchen Garten zu verkaufen. 


5613] Sollte Jemand gefonnen fein, eine Frauenſtelle in der heil. Dreifaltigkeitskirche zu verkaufen, 
der beliebe ſich zu melden Untermarkt No. 10. Hr 

(5674) Gutes ausgearbeitetes Schirrholz von Apfelbaum, für Mahl⸗ und Schneſdemühlen, ift Billig 
A J ͤ ͤ er , iu neigen Web. 1777 

[5653| Daß ich von jetzt an wieder allerhand Wildwaaren⸗Bälge, als: Fuchs⸗, Marder⸗, Iltis⸗, 
Haſen⸗ und Kaninchenfelle, kaufe und die höchſten Preiſe dafür zahle, benachrichtige ich hiermit. 

a Ludwig Schmelzer, Kürſchnermſtr. 


15654] Ein Fünfthalerſchein, in der Mitte zuſammengeklebt und in einem braunen Ledertäſchchen be⸗ 
findlich, iſt auf dem Untermarkte von einer armen Frau verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
dringend gebeten, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung in der Exped. des Anzeigers zurückzugeben. 
— ——— F—üẽ—. — —— ——— ͤ œ—ä—⅛ ——— ͤ ô EGW DMW — 


[5656] Der Herrenkleider⸗ Verfertiger Franz Dachner hat ſein Logis von dem Schloſſermeiſter 
Herrn Petſchke aus der Kränzelgaſſe in die Nikolaigaſſe zum Seifenſieder Herrn Michael verlegt und 
bittet ein geehrtes Publikum „ihn auch dort mit Aufträgen zu beehren, unter dem Verſprechen einer 
prompten und möglichſt billigen Brdienung. 

45183] In der Brüdergaſſe No. 8. find 2 Stuben vorn heraus zu vermiethen. 


15262J Brildergaſſe No. 6. iſt ein Logis nebſt Zubehör zum Neujahr zu vermiethen. 


[5607] Langengaſſe No. 105. iſt eine Stube parterre zu vermiethen und zum 1. Januar zu beziehen. 
5608] In No. 350. in der Neißſtraße iſt ein großes Logis von 3 durch einander gehenden Stuben, 
nebſt heller Küche und allem übrigen Zubehör, ſogleich oder zum Neujahr 1840 zu vermiethen. } 
[5609] Es. können zwei Schüler Logis und Koſt erhalten Kloſtergaſſe No. 37. 


[5610] Die in dem früher Bähr ſchen, jetzt Meyerſchen Hauſe in der Nikolaigaſſe No. 284. völ⸗ 
lig eingerichtete, geräumige Feuerwerkſtatt, welche ſich aber auch für jeden andern Handwerker qualificirt, 
it vem 1. Januar ab zu vermiethen. Ebendaſelbſt iſt auch im 1. Stocke ein freundliches Quartier von 
2 Stuben, Küche und Zubehör, ſowie ein gewölbter Pferdeſtall für 2 Pferde zu vermiethen. 


18631 In einer der freundlichſten Umgebung hieſiger Stadt iſt eine Elage von fünf durch einander 
gehenden Zimmern nebſt allem Zubehör, auch Stallung für zwei Pferde, von Oſtern 1849 ab zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere bezeichnet die Expedition des Anzeigers. ee. 

[5022] Du den Bräbergoffe: No, g. find: 2 @tnben, war, heraus ncht Zubsför zu wermieihen. 


(6655 In No, 500, am Demianiplatz iſt zum 1. Jan. k. J. eine Stube mit Bett zu vermiethen. 
—— —— —ꝛ: .xꝛ⁊Äx⸗⁊ꝛ33x3—3x—x—xx3x3x3x3xůͤ⁊ĩÜ[—im˖̈ñeuůĩ ĩU—ĩÄ8ßX85vL ð — —— ß—œñ—MB ——ę—:n — —ůꝛsß3—Z30xꝛßXxßxꝛůĩ˖5—rwęůůĩÄßvrxX—ũj%ðͤ A ———ꝛs;ðQ— — 


15672) Auf der Jakobsgaſſe oder doch in nächſter Nähe derſelben wird eine meublirte Stube für 
einen einzelnen Herrn ſogleich zu miethen geſucht. Adreſſen mit „J. S.“ bezeichnet wolle man gefälligſt 
in der Expedition des Anzeigers abgeben. 


= > 


581% Zu einem aden eher Doctors der Philoſephie und Kandidaten des höheren Schulamts, 

Herrn Neumann, welchen ſelber ; 

Sonnabend, den 16. d. M., Nachmittag * a 

im Seſſionszimmer der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften über: Karl' s 580 Zierten Schriftſteller⸗ 

thum abhalten will, ladet die geehrten Mitglieder der Geſellſchaft der Wi enſchaften ganz 1 7 ein 
Görlitz, den 14. Dec. 1848. der derzeitige Secretair, Privatgelehrke Jancke. 


5611 reitag den 15. d. M. Abends S Uhr, in der naturforſchenden Gefell cha 
u Le des Herrn J. Tobias über ein Thema aus der Ornithologie. aft 
b Maf falten. 


15687] Das Comité zur Speiſung Armer zeigt den gütigen Gebern, welche im vorigen Winter bei⸗ 
getragen haben, ac an, daß bei einer Einnahme von 619 Rthlr. 25 Sgr. es möglich geworden 
iſt, 13,550 Portionen Speiſe zu vertheilen. Indem es den milden Gebern herzlich dankt, bittet es 
auch im bevorſtehenden Winter um freundliche Unterſtützung für ſeine Zwecke. Ein Circular wird zur 


Subſeription in den nächſten Tagen auffordern. Görlitz, den 12. Dechr. 1848. > 
[5566) Eine Knabe rechtlicher Eltern, der die Väcerprofeffion erlernen will, findet einen Lehrmeiſter 
bei A. Metzke, Bäckermeiſter, vor dem Neißthore. 


[5602] An die Wohllöblichen Einſaſſen des Görlitzer Kreiſes. 

In Folge eingetretener Umſtände und der von Seiten der Krone angewendeten Gewaltmaaßregeln iſt die 

Natienal⸗Verſammlung nunmehr aufgelöſt, und es hat daher die zu vereinbarende Verfaſſung noch nicht been⸗ 
digt werden können. 

Eine octroyirte Verfaſſung wird uns jetzt zu Theil, und ob dieſelbe nach ihrer Entſtehungsart und in allen 
ihren Punkten dem Lande genehm ſein wird, will ich mir nicht zu beurtheilen erlauben. So viel aber dürfte 
feſtſtehen, daß der aus unſerer Commiſſion hetvotgegangene und durch die Abtheilungen berathene Verfaſſungs⸗ 
Entwurf in vielen Punkten weſentliche Vortheile vor dem uns jetzt geſchenkten haben dürfte, 

Wenn nun zu erwarten iſt, daß auch unter meinen Committenten die Meinungen über mein Verhalten 
in dem zwiſchen der Krone und den Volksvertretern eingetretenen Conflicte getheilt fein werden, indem der eine 
Theil es gut heißt, daß ich mich zu derjenigen Parthei gezählt habe, welche das Verfahren der Krone und 
deren Räthe nicht als rechtlich anerkannt hat, während der andere Theil der entgegengeſetzten Meinung ſein 
dürfte, fo halte ich es für meine Pflicht, zu erklären: daß ich nur nach meiner eigenen vollen Ueberzeugung 
gehandelt und das Wohl meiner Committenten ſtets dabei im Auge gehabt habe. Wem es daher nicht klar 
fein fellte, ob ich es mit derjenigen Parthei gehalten habe, welche das allgemeine Volkswohl zu bezwecken 
ſtrebte, den bitte ich, ſein Urtheil für jetzt auf eine billige Art abzugeben, indem es ja bald die Zeit lehren 
wird, wer im Rechte war oder nicht. 

Die Reaction, welche Viele bisher nur für ein Geſpenſt hielten, hebt ihre Flügel gewaltig empor und 
läßt kein Mittel unverſucht, wo möglich Alles beim Alten zu laſſen. Wenn es ſich nun aber erwieſen hat, 
in welchem Zuſtande ſich unſer Staat befindet und wie ſich die Ausgaben ſeit 1840 (alſo in Friedensjahren) 
vermehrt haben, ſo hoffe ich, daß Jeder, welcher es mit dem Vaterlande redlich meint, ſich überzeugen wird, 
wie es an der Zeit war, daß eine Parthei entſchieden gegen das gegenwärtige Staats-Syſtem auftrat. 

Wen es übrigens intereſſiren ſollte, einen Blick darein zu thun, wie die Staatsgelder, die doch zum gro— 
ßen Theil von Landesbewohnern im Schweiße ihres Angeſichts mit Kummer und Sorgen aufgebracht werden 
müſſen, zum Theil verwendet worden ſind, demjenigen bin ich gern bereit, die Schriften, welche darüber Aus⸗ 
kunft geben, zur Einſicht vorzulegen. 

Berlin, den 7. December 1848. Voigt. 


5674] Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Herrn Hugo Frauſtadt in voriger No. des An⸗ 
zeigers, wonach er freiwillig die Stadtwaage wieder an mich abgetreten, bemerke ich nur, daß dieß eine 
ebenſo große Unwahrheit K, als Hugo Frauſtadt ſich gewiß ſchon während der kurzen Zeit, als er 
die Stadtwaage innegehabt, ſich eines vollen Ver⸗ und Zutrauens im Speditionsgeſchäft ſowie über⸗ 
haupt dadurch würdig gemacht hat, 
daß er nicht nur Blätter aus den bisher geführten Waagebüchern herauszuſchneiden ſich erlaubt, 
en ſogar ihn empfehlen ſollende Geſchäftsbrieſe unter meinem Namen zu ſchreiben und 
ortzuſenden; f 
weshalb ich — — weitern gerichtlichen Schritte vorbehalte. 
Dies vorläufig zur Würdigung des Publikums. Auguſt Lindner. Ne. 747. 
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[5633] Erſt heut iſt es zu meiner Kenntniß gekommen, daß ſich vielſeitig das Gerücht verbreitet hat, 
ich ſei bei meiner Anweſenheit in Muskau am 26. Nov. d. J. von daſigen Einwohnern thätlich gemiß⸗ 
handelt worden. Weniger in meinem, als im Intereſſ e der Wahrheit halte ich mich verpflichtet, dieſes 
Gerücht dahin zu berichtigen, daß An mehreren unbeſonnenen Drohungen mir keine thätlichen Miß⸗ 
handlungen zugefügt worden ſind. v. Nabenau, 

Penzig, den 10. December 1848. BVlorſt. des Vet.⸗Vereins in Mothenburg. 
35678] Freitags den 15. December ladet der Unterzeichnete ſeine 
— alten Freunde und Gönner zum Schweinſchlachten ergebenſt ein, 
früh 9 Uhr zum Wellfleiſch, Mittag und Nachmittag zur warmen Wurſt 


und zum Kegelſchieben um Fleiſch und Wurſt. Riedel. 


45638) Kommenden Sonnabend, als den 16. December, lade ich zum 
Schweinſchlachten, Vormittags zum Wellfleiſch und Nachmittags zum 
an ergebenſt ein und bitte um zahlreichen Beſuch. 

Auguſt Hirche in Rauſchwalde. 


>» 15614] Künftigen Sonnabend, den 16, dieſes Monats, ladet zum Schweinſchlachten, 
Vormittags zum Wellfleiſch und Nachmittags zu warmer Wurſt ergebenſt ein 

— . an in ber Nonnengafle -. 
45616) Künftigen Sonntag, den 17. Decbr., findet im Saale des Un⸗ 

terzeichneten großes Concert vom vereinigten Mufifchore ſtatt. Entrée 

a Perſon 13 Sgr. Anfang 13 Uhr. Um zahlreichen Beſuch bittet 

Strohbach zur S Stadt Prag. 


Literariſche Anzeigen. 
Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 


Offene Adreſſe 


aan den 
Präſidenten der Preußiſchen National-Verſammlung 


Herrn von Unruh. 
Von 
Ludwig Jacobi. 
25 1 
„ 


Miliatur⸗ „Almanach für 1849. 


Fünfter Jahrgang. 
Mit 6 brillanten Stahlſtichen. 
Preis nur 5 Silbergroſchen. 


eleeſſendruck den G. Heinze & Comp. In 


